
 

      

       

Hallo  
      

heute steht ein kleines Jubiläum an: mein 100. Tag im Deutschen Bundestag. Kein Anlass 

für eine Feier, aber dennoch eine gute Gelegenheit, eine erste Bilanz zu ziehen: Auch 

wenn der Start einem Sprung ins eiskalte Wasser gleich kam, kann ich heute 

augenzwinkernd sagen, dass ich recht zügig den Freischwimmer erlangt habe. Die 

Tätigkeit ist eine schwierige und extrem fordernde, zugleich jedoch eine spannende 

Aufgabe. Sie hat mein Leben gründlich auf den Kopf gestellt. Doch ich bin in der neuen 

Aufgabe angekommen!  Links: Zügig den Freischwimmer gemacht | Interview zu den 

ersten100 Tagen in der NW  

         

 

 

 

Musikalisches Textkonzert beim 

CVJM-Kreisverband Lippe: Petra 

Rode-Bosse  nutzte den vom 

Christlichen Verein Junger 

Menschen organisierten „Anstoß 

2016“ zu einem Austausch  mit 

CVJM-Kreissekretärin Conny 

Fastner-Boß, Lippes Landrat Dr. 

Axel Lehmann, Detmolds 

stellvertretender Bürgermeisterin 

Christ-Dore Richter und Präses Lars 

 

 

Die traditionelle Adventsfeier 

der SPD Lüchtringen nutzte 

Petra Rode-Bosse zu einem 

Plausch mit der Parteibasis. 

FOTO: privat. 

    

 

 

Anlässlich des Internationalen Tages 

gegen Gewalt an Frauen besuchten die 

SPD-Abgeordneten Ulrike Bahr, Petra 

Rode-Bosse, Dr. Dorothee Schlegel und 

Gülistan Yüksel (von links) eine 

Veranstaltung unter dem Motto „Das 

Schweigen brechen“, zu der 

Bundesfamilienministerin Manuela 

Schwesig (Mitte) eingeladen hatte. Seit 

der Silvesternacht von Köln hat das 

Thema stark an Aufmerksamkeit 

 

http://rode-bosse.n2g16.com/l/168531130/c/0-d6zw-ec9eae-sda
http://www.nw.n2g16.com/l/168531131/c/0-d6zw-ec9eae-sda
http://www.nw.n2g16.com/l/168531131/c/0-d6zw-ec9eae-sda


Kirchhof (von links). FOTO: privat. 

    

gewonnen. FOTO: Alena Polth     

     

   
 

Immer wieder werde ich gefragt: „Und – ziehst du jetzt nach Berlin?“ Ein Beleg für mich, 

dass sich die Politik ein ordentliches Stück von den Menschen entfremdet hat: Die rund 20 

Berliner Sitzungswochen im Jahr machen lediglich die Hälfte meiner 

Abgeordnetentätigkeit aus. Die ebenso wichtige zweite Hälfte ist die Wahlkreisarbeit, die 

in den sitzungsfreien Wochen in den Kreisen Höxter und Lippe stattfindet. Seit meinem 

Einzug in den Bundestag habe ich diverse Veranstaltungen im Wahlkreis besucht, um so 

mit den Menschen, die hier leben, in Kontakt zu kommen. Nur wenn ich weiß, was die 

Bürgerinnen und Bürger bewegt und wo der Schuh drückt, kann ich richtige 

Entscheidungen in ihrem Sinne treffen. Zu diesem Kurs habe ich bereits viele positive 

Rückmeldungen bekommen. Ich werte diese als Bestätigung und vor allem als Ansporn. 

Manchmal muss ich jedoch auf die Bremse treten: Einige haben anscheinend falsche 

Vorstellungen, was eine einzelne Abgeordnete in kürzester Zeit alles in Angriff nehmen 

und verändern kann. 

 

Für die nächsten 100 Tage habe ich mir vorgenommen, den Dialog im Wahlkreis weiter zu 

vertiefen. Das auch, um den Menschen die Politik wieder etwas näher zu bringen. Dazu 

gehört, dass ich in der nächsten Woche meine ersten Sprechstunden für Bürgerinnen und 

Bürger in Detmold und in Höxter anbieten werde. (Link: Bürgersprechstunden) 

 

Zum Dialog gehört ein weiterer Baustein: „Petras Bürgermeister-Runde“. Ich möchte gern 

alle 16 Bürgermeister in meinem Wahlkreis besuchen und ein persönliches Gespräch im 

Rathaus der jeweiligen Kommune führen. Ziel ist es, alle Stadtoberhäupter persönlich 

kennenzulernen oder bereits bestehende Kontakte zu vertiefen. Die Gespräche dienen 

auch dazu, mich über die wichtigsten politischen Themen vor Ort zu informieren. 

Nachdem ich mich bereits im letzten Jahr angeregt mit Robert Klocke, dem Bürgermeister 

meiner Heimatstadt Marienmünster, austauschen konnte, war ich vor wenigen Tagen zu 

einem Informationsgespräch beim Bürgermeister der Kreisstadt Höxter, Alexander 

Fischer, zu Gast. (Link: Bürgermeisterbesuch) 

 

Apropos Höxter: Mein Wahlkreisbüro hat jetzt mit der 05271 3913223 eine eigene 

Telefonnummer. Auch die E-Mail-Adresse petra.rode-bosse.wk@bundestag.de funktioniert 

mittlerweile.  

 

Die heutige Ausgabe möchte ich mit dem üblichen Hinweis schließen: Gern darf die „rote 

Post“ auch an Freunde, Bekannte und Verwandte weitergeleitet werden!    

http://rode-bosse.n2g16.com/l/168531132/c/0-d6zw-ec9eae-sda
http://rode-bosse.n2g16.com/l/168531133/c/0-d6zw-ec9eae-sda
mailto:petra.rode-bosse.wk@bundestag.de


 

In diesem Sinne verbleibe ich bis zur nächsten Roten Post oder einem persönlichen Treffen 

im Wahlkreis,  

 

Deine / Ihre  

Petra Rode-Bosse  

 

 

Informationen:  

Momentaufnahmen: www.facebook.com/PetraRodeBosse (auch ohne Facebook-

Zugang sichtbar) 

 

Grundlegendes und Pressemitteilungen: www.rode-bosse.de 

Petras Rote Post: unter www.rode-bosse.de am Seitenende Newsletteranmeldung 

ausfüllen 

 

KONTAKT: 

Wahlkreisbüro Höxter  

Am Rathaus 13 • 37671 Höxter • Telefon 05271 3913223 •  

Mail petra.rode-bosse.wk@bundestag.de  

 

Wahlkreisbüro Lippe  

Paulinenstr. 39 • 32756 Detmold • Tel. 05231 21177 • Mail detmold@rode-bosse.de 

 

Büro Berlin: 

Platz der Republik 1 • 11011 Berlin • Tel. 030 22773822 •  

Mail petra.rode-bosse@bundestag.de  

 

      

Petra Rode-Bosse | newsletter@rode-bosse.de  

Newsletter abbestellen  
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http://www.rode-bosse.n2g16.com/l/168531135/c/0-d6zw-ec9eae-sda
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